
Wahlpflichtunterricht an der Sekundarschule-Süd 
Das Wahlpflichtfach ist das vierte Hauptfach ab Klasse 6 (ab Schuljahr 2020/21 ab Klasse 7) und wird 

in der Sekundarschule-Süd bis zur zehnten Klasse zweistündig unterrichtet. Der Unterricht findet in 

Doppelstunden statt. 

An der Sekundarschule-Süd stehen die folgenden vier WP-Fächer zur Wahl: 

- Französich 

- Naturwissenschaften 

- Arbeitslehre 

- Darstellen und Gestalten 

In diesen Unterrichtsfächern werden Klassenarbeiten geschrieben (schriftliche Leistungsbewertung, 

siehe schulinterne Lehrpläne). Ab Klasse 9 ist das jeweilige Fach versetzungsrelevant und entscheidet 

über einen möglichen Schulabschluss. Bei entsprechender Leistung in den übrigen Fächern werden 

hierfür folgende Note(n) im zweiten Schulhalbjahr der Klasse 10 benötigt: 

HA10:   mindestens ausreichende Leistungen 

FOR:  mindestens ausreichende Leistungen 

FOR(Q):  mindestens befriedigende Leistungen 

Grundsätzlich ist kein Wechsel des WP-Faches möglich.  

Profilstunden in Klasse 6  
Im Rahmen der Beratung erhalten die Schüler/innen im Jahrgang 6 einen Einblick in die zukünftigen 

Wahlpflichtfächer. Die im Stundenplan fest eingeplanten Profilstunden ermöglichen es den 

Schüler/innen, Arbeitsweisen, Themen und Strukturen der Wahlpflichtfächer herein zu schnuppern.  

Dafür werden die Profilstunden der sechsten Klassen im Stundenplan geblockt und die einzelnen 

Klassen erhalten quartalsweise Unterricht durch Fachlehrer, wie folgt exemplarisch dargestellt: 

Quartal 6a 6b 6c 6d 

1 DG F NW AL 

2 AL DG F NW 

3 NW AL DG F 

4 F NW AL DG 
 

Beratungskonzept 
Das Beratungskonzept der Sekundarschule-Süd sieht vor, dass ein Informations- und Beratungsabend 

für die Eltern der sechsten Klassen stattfindet. An diesem Abend werden die Wahlpflichtfächer, 

deren Bedeutung und Relevanz durch Fachkollegen/innen erläutert. Fachkollegen/innen stellen ihre 

Fächer vor und stehen darüber hinaus zur Beratung zur Verfügung.  

Die Schüler/innen werden durch die Abteilungsleitung 1 über die WP-Fächer und das Wahlverfahren 

im Unterricht informiert.  

Am Beratungstag können die Eltern sich durch die Klassenlehrer/innen beraten lassen.  

Nach den Informationsveranstaltungen erhalten die Schüler/innen erhalten die Schüler/innen der 

sechsten Klassen nebst Plakaten und Informationsbroschüren einen Wahlzettel, auf dem sie einen 

Erst- und einen Zweitwunsch zur Wahlpflichtwahl angeben können. Die Klassenlehrer/innen 

sammeln die Wahlzettel bis zum angegebenen Abgabetermin ein. Anschließend erfolgen die 

Zuteilung und eine Elterninformation zum Schuljahreszeugnis 2. Halbjahr mit der voraussichtlichen 



Zuteilung des WP-Faches. Ggf. können sich aufgrund von weiteren Entscheidungen Änderungen 

ergeben. Die endgültige Aufteilung der Schüler/innen erfolgt mit den Kurslisten im neuen Schuljahr. 

 

Schwerpunktwahl Wahlpflichtfach Arbeitslehre ab Klasse 8 
Die Schüler/innen, die das Wahlpflichtfach Arbeitslehre zugewiesen bekommen haben, wählen am 

Ende des Jahrgang 7 ein Schwerpunktfach. Dabei können sie zwischen Arbeitslehre – 

Hauswirtschaft/Wirtschaft und Arbeitslehre – Technik/Hauswirtschaft wählen. Das Wahlverfahren ist 

dem der Wahl des Wahlpflichtfaches in Klasse 6 gleich. 

 

Die Fächer im Überblick 

 



 


